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VORWORT

Die Zügel in die Hand nehmen

Als ich von Sigrid Meuselbachs Buch Weck die Chefi n in dir hörte, 
war ich sofort elektrisiert. Der Titel trifft   den Kern eines Phäno-
mens, das ich in meiner Laufb ahn leider allzu oft  beobachtet 
habe: Hochkompetente, bestens ausgebildete Frauen, die all das 
mitbringen, was wir in der Wirtschaft  heute brauchen und for-
dern – emotionale Intelligenz, soziale Kompetenz, persönliche 
Integrität –, bleiben beim Karrierewettlauf auf der Strecke. Die 
Gründe sind sicherlich vielfältig. Lebensentwürfe unterscheiden 
sich: Nicht jede Frau strebt danach, Führungsverantwortung zu 
übernehmen und berufl ich aufzusteigen. Doch neben dem be-
wussten Verzicht auf Karriere gibt es sehr häufi g auch den resig-
nativen Rückzug, das Gefühl, sich vergeblich abzustrampeln.

Was sind die Ursachen? Viele Frauen konzentrieren sich auf 
ihre Arbeit und ihre Leistung und sind der Meinung, das müsse 
im Unternehmen doch gesehen und gewürdigt werden. Nun sind 
gute Leistungen zweifelsohne Voraussetzung für eine dauerhaft e 
Karriere, aber sie sind nicht alles: Wer aufsteigen will, muss seine 
Erfolge vermarkten, die richtigen Kontakte knüpfen, beim Stel-
lenwechsel gut verhandeln und nicht zuletzt das Selbstvertrauen 
entwickeln, auch schwierige Zeiten durchzustehen. Auf all diesen 
Feldern sind viele Frauen bis heute sehr zurückhaltend. Sie lie-
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10 Vorwort

fern exzellente Ergebnisse – und warten auf den Retter mit dem 
weißen Ross, der sie für dieses Engagement belohnt und ihnen 
beim Aufstieg die helfende Hand reicht. Meist warten sie vergeb-
lich, denn so funktionieren Organisationen nicht.

Es wird daher Zeit, dass berufl ich ambitionierte Frauen die Zü-
gel selbst in die Hand nehmen. Dass sie den Mut haben, auf ihre 
Verdienste hinzuweisen, Risiken einzugehen, Herausforderun-
gen anzunehmen, kurz: dass Sie die Verantwortung für ihre Kar-
riere übernehmen. Dieses Buch ermutigt Frauen auf diesem Weg 
und liefert ihnen handfeste Strategien für mehr Erfolg im Beruf. 
Darüber hinaus kann es Managerinnen, die es bereits nach oben 
geschafft   haben, ein Anstoß sein, dem weiblichen Nachwuchs 
stärker als bisher mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, ob als Vor-
gesetzte, als Mentorin oder als wohlwollende Kollegin – und so 
genau die Unterstützung zu spenden, die beim eigenen Aufstieg 
vielleicht schmerzlich vermisst wurde. Ich wünsche Sigrid Meu-
selbach und ihrer Warnung vor der »Dornröschen-Falle« viele 
Leserinnen und Leser.

Gülabatin Sun
Managing Director
Deutsche Bank AG
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DIE DORNRÖSCHEN-FALLE

Lieber handeln als den eigenen Erfolg 
verschlafen

Vor Zeiten waren ein König und eine Königin, die sich sehnlichst 
ein Kind wünschten. Als die Königin schließlich ein Mädchen gebar, 
veranstaltete der König ein Freudenfest, zu dem er auch die weisen 
Frauen des Landes einlud – alle bis auf die 13., denn im königlichen 
Haushalt gab es nur zwölf goldene Teller. Am Ende des Festes be-
schenkten die weisen Frauen das Kind mit Tugend, Schönheit, 
Reichtum. Als die elft e eben ihren Wunsch gesprochen hatte, stürmte 
die 13. herein: »Die Königstochter soll sich an ihrem 15. Geburtstag 
an einer Spindel stechen und tot umfallen!« Die zwölft e konnte die-
sen Fluch nicht mehr abwenden, sondern nur noch abmildern zu 
einem 100-jährigen Schlaf.

Sie erinnern sich vermutlich, wie die Geschichte weitergeht: 
Der König lässt alle Spindeln aus seinem Reich verbannen, doch 
vergeblich: An ihrem 15. Geburtstag trifft   Dornröschen in einem 
entlegenen Turmzimmer des Palastes auf eine spinnende alte 
Frau. Sie greift  neugierig nach der Spindel, sticht sich und fällt in 
einen tiefen Schlaf, aus dem sie erst ein Königssohn mit einem 
Kuss erweckt. Der kommt just nach 100 Jahren vorbei, und so 
teilt sich vor ihm die Dornenhecke, die das Schloss inzwischen 
umwuchert.
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Lieber handeln, als den eigenen Erfolg verschlafen!
 
Beim jetzigen Tempo kann es noch 950 Jahre dauern, bis eine berufliche Gleichberechtigung
von Männern und Frauen erreicht ist (Berechnung der UNO). Woran liegt das?
Erfolge in Schule, Studium und Ausbildung gaukeln Frauen vor, ihnen stünden heute alle Türen
offen. Doch noch ist das Business männlich, und nur erfolgreiche Frauen können das ändern.
Sie müssen lernen, dass im Job andere Spielregeln herrschen als im Hörsaal. Einen Einblick in
genau diese Spielregeln gibt Sigrid Meuselbach in ihrem Buch. Ihr Ziel: Frauen lernen, sich zu
behaupten – mit Authentizität und Klarheit, mit Selbstbewusstsein und Kompetenz.
Sigrid Meuselbach bringt Frauen in Führung und hilft Männern, gut damit zu leben.
 
 
 
Viele Frauen wollen im Beruf an die Spitze, doch der Weg dorthin scheint versperrt. Ein
Grund dafür: Sie kennen die Spielregeln nicht oder ignorieren sie. Doch solange im Job noch
vorwiegend männliche Richtlinien gelten, sollten Frauen lernen, das Spiel ebenso und besser zu
spielen, als Männer es tun.
Weck die Chefin in dir macht Schluss mit überholten Feindbildern und dem Klischee, dass die
alten Geschlechterrollen durch eine weibliche Revolution hinweggefegt werden müssten.
Der Umgang mit Grenzverletzungen ist ebenso ein Thema wie das Gewinnen einflussreicher
Mentoren und der selbstbewusste Auftritt in Meetings und vor Versammlungen. Nicht zuletzt
nimmt die Autorin die Hemmungen vor Statussymbolen und vor Reviermarkierungen und macht
Mut zu einer beeindruckenden Selbstpräsentation.
Gestützt auf eigene Erfahrungen und die ihrer Seminarteilnehmerinnen zeigt Sigrid Meuselbach,
wie frau es schafft, ans Ziel zu kommen!
 


